
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.

Preis vierteljährig
in Neuenbürg »61 .35.
Durch die Post bezogen:
im Orts - und Nachbar.
Arts-Verkehr »6 1.30.
sm sonstigen inländ.
Verkehr »6 1.40; hiezu

je 20 ^ Best ellgeld.
Monnements nehmen alle
Psstanstalten und Postboten

jederzeit entgegen.

Der Lnztäler.
UnzsigLr kür Sas Enztal unS Umgebung.

Amtsblatt kür sen Gberamlsbezirk IlLuenbürg.

Auzelgeuprels:
die Sgespaltene Zeil«
oder deren Raum 12
bei Auskunftserteilung
durch die Lxped. 15

Reklamen
die Sgesp. Zeile 25

Bei öfterer Insertion
entsxrech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.
Telegramm-Adresse:

„Lnztäler , Neuenbürg"

»is so. Neuenbürg, Samstag den6 Juni 1914. 72. Aabraana.

Run - schau.
In der inneren deutschen Politik herrscht

noch pfingstliche Ruhe, woraus sich wohl bald die
herkömmliche sommerliche Stille entwickeln wird; es
gibt ja nur noch kurze pfingstliche Nachsessionen im
preußischen Landtage und wohl noch in diesem oder
jenem anderen einzelstaatlichen Parlamente. Im
Reichsmarineamt ist der Posten eines Unterstaats¬
sekretärs errichtet worden; mit der einstweiligen
Verwaltung desselben ist der Admiral von Capelle
vom Kaiser beauftragt worden. Ferner wurde zum
Chef der neugebildeten Luftschifferabteilungim
preußischen Kriegsministerium der bisherige Chef
der Verkehrsabteilung, Oberstleutnant Oschmann,
ernannt.

Ein Dankschreiben des Prinzen Heinrich
an dieDeutschen Marokkos  ist dem kaiserlichen
Gesandten in Tanger Frhrn. v. Seckendorfs zur
Uebermittlung an die deutsche Kolonie für die Be¬
teiligung der Deutschen Marokkos an der National¬
flugspende zugegangen. Das Schreiben drücktu. a.
die Hoffnung aus, daß das Ansehen, das Deutsch¬
land durch diesen Beweis großzügiger Gesinnung
und durch die aus der Spende hervorgehrnden Fort¬
schritte des deutschen Flugwesens errungen hat, auch
für das Deutschtum im Auslande seine wohltätigen
Früchte tragen wird.

Den deutschen Botschafter in London,  Fürsten
Lichnowsky,  hat die Universitär Oxford zum
Ehrendoktor der Rechte  ernannt . Diese Ernenn¬
ung darf unter den obwaltenden Umständen als ein
neuer Beweis für die gegenwärtig zwischen Deutsch¬
land und England bestehenden freundschaftlichen
Beziehungen gelten.

In Frankreich  gibt es infolge des Rücktrittes
des Ministeriums Doumergue wieder einmal eine
allgemeine Kabinettskrisis.  Ihre Lösung ist
keineswegs so einfach, sie erscheint namentlich deshalb
schwierig, weil die radikal-sozialistische Mehrheit der
neuen Deputiertenkammer als Gegner des bestehenden
Heeresgesetzes über die dreijährige Dienstzeit
auftritt, für dessen Beibehaltung aber eine wachsende
Strömung durch das Land geht. Der Präsident der
Republik. Poincarö, konferierte bereits mit einer
ganzen Anzahl bekannter politischer Persönlichkeiten
wegen der Kabinettsbildung; unter ihnen befand sich
auch der bisherige UnterrichtsministerViviani,
welcher vom Präsidenten am Mittwoch abend auf¬
gefordert wurde, die genannte Aufgabe zu über¬
nehmen. Viviani behielt sich eine entscheidende Ant¬
wort zunächst noch vor. Inzwischen scheint die
bürgerliche radikale Linke der Deputiertenkammer
doch eine Schwenkung zugunsten der Aufrechterhalt¬
ung des Dreijahrsgesetzes vollziehen zu wollen.
Wenigstens hielt der Vorsitzende dieser Gruppe, der
ehemalige Minister des Auswärtigen und spätere
Marineminister Delcassö. in einer am Mittwoch statt-
gefundenen Sitzung des Ausschusses der radikalen
Linken, welcher ein neues Programm dieser Ver¬
einigung ausarbeiten soll, eine eindrucksvolle An¬
sprache zur Aufrechterhaltung des Dreijahrsgesetzes.

Mit dem Wechselbalg Albanien  ist es nun
glücklich soweit gekommen, daß sich das unglückselige
Ländchen in zwei Lager zu spalten beginnt. Sprechen
doch einzelne Meldungen bereits von einer Partei
des Fürsten und einer mohammedanischen Partei
oder auch einer solchen Effad Paschas. Hat aber
die Verwirrung bereits dahin geführt, so haben wir
nichts anderes als einen albanischen Bürgerkrieg,
der. zum Religionskrieg ausgeartet, noch bittere
Episoden zeitigen dürfte. Und wenn es soweit kommt,
mag man sich nicht nur bei der ganzen ungeschickten
Politik der Mächte bedanken, die auf den unglück¬
seligen Gedanken verfallen sind, den Prinzen Wilhelm
von Wied auf den wackelnden Fürstenthron zu setzen,
ohne ihm in einer richtigen militärischen Macht den
nötigen Halt zu geben, sondern man muß, nachdem

der erste Fehler einmal gemacht war, vor allem be¬
dauern, daß dieselben Mächte sich nicht dazu auf¬
schwingen konnten, in der Stunde der Gefahr, die
ein Blinder heraufkommen sah. sich wenigstens zu
einer einheitlichen Aktion aufzuschwingen und durch
ein internationales Truppenkontingent in genügender
Stärke für Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung
zu sorgen, bis durch sachgemäße Unterhandlungen
mit den in Betracht kommenden Fakloren die nötigsten
Grundlagen für das Staatengebilde geschaffen waren.
Aber nein, die leidige Eifersucht, die sich sogar auf
die „Verbündeten" «' streckt— Italien und Oester¬
reich sehen sich trotz schöner Worte immer scheel an
— hat auch hier wieder die Oberhand behalten.

Paris.  5 . Juni . Hiesigen Blättermeldungen
zufolge ist die Situation in Albanien  vollkommen
verzweifelt. Der Palast des Prinzen wird Tag und
Nacht von Artillerie bewacht. Auf den Dächern der
Konsulate sind Marinesoldaten postier», die durch
Lichtsignale mit dem Geschwader in Verbindung
stehen. Zwei Motorboote liegen Tag und Nacht
bereit, um die fürstliche Familie an Bord des Ge¬
schwaders zu bringen. — Der „Daily Telegraph"
meldet aus Durazzo,  daß der Fürst und die Fürstin
das Leben von Gefangenen  führen. Gestern fuhren
sie an Bord des österreichischen Flaggschiffes„Tegrtt-
hof", wo sie das Frühstück einnahmen. Um 5 Uhr
kehrten sie nach dem Palast zurück.

Durazzo,  3 . Juni . Die internationale Kon¬
trollkommission  hat von den Aufständischen
einen Brief erhalte»;, in dem die?«ihrer Verwunderung
über die Ankunft von Malissoren in Durazzo Aus¬
druck geben. Die Kommission beriet über die Lage
und stellte fest, daß die Landung der Malisforen ihr
die Erledigung ihrer Aufgabe erschwere. Der Präsident
der Kommission halte über diese Frage eine Be¬
sprechung mit dem Fürsten. Wie die „Agenzia
Stefans" berichtet, ist die internationale Kontroll¬
kommission gestern nach Schiak gefahren, um direkt
mit den Aufständischen zu unterhandeln. Diese be¬
stätigten ihre jüngst geäußerten Wünsche, nämlich,
daß sie von einem mohammedanischen Fürsten
oder von der Türkei  regiert zu sein wünschten.
Die Besprechung dauerte drei Stunden. Nachdem
die Kommission dem Fürsten über das Ergebnis
ihrer Mission Bericht erstattet hatte, erklärte sie ihren
Auftrag für erledigt. Der Fürst behielt sich vor,
seine Entscheidung zu treffen.

Rom,  5 . Juni . England und Deutschland
haben beschlossen, je ein Kriegsschiff nach Durazzo
zu entsenden. Frankreich und Rußland wollen dasselbe
tun. Jedes der Schiffe wird 250 Mann Landungs¬
truppen an Bord haben. Das englische Schiff wird
bereits heute in Durazzo eintreffen.

Die feindliche Stimmung, die in Bulgarien
gegen Griechenland  herrscht und durch die Ver¬
folgungen des bulgarischen Elements in Mazedonien
fortwährend neue Nahrung erhält, hat in den letzten
Tagen zu Kundgebungen und Ausschreitungen
geführt. In Sofia  hißten die Griechen am Ge-
burtstag König Konstantins auf der griechischen Kirche
ihre Nationalfahne. Die Volksmenge wurde dadurch
in große Erregung versetzt und ging dazu über, die
Fahne gewaltsam herunterzuholen. In Varna  war
es ähnlich. Die bulgarische Regierung  hat den
Geschäftsträger in Athen beauftrag», der griechischen
Regierung das Bedauern  über die Vorfälle aus-
zudrücken.

Den Amerikanern  ist für  ihr sehr wenig
gentlemanlikes Verhallen in der mexikanischen
Frage  bereits der Lohn geworden. Nachdem es
endlich soweit gekommen, daß man mit dem wider¬
spenstigen Huerta unterhandeln konnte, um die
amerikanisch-mexikanischen Streitfragen zu lösen,
mischen sich nun glücklich die von den Amerikanern
verhätschelten, von ihnen eine Zeitlang auch tatkräftig
unterstützten Rebellen. „Konftitulionalisten" sagen die
Amerikaner, ein und verlangen, auch mit von der

Partie zu sein. Das heißt, sie sagen den Ameri¬
kanern: halt wir sind die Sieger, und wenn ihr
über Fragen, die Mexiko berühren, verhandeln wollt,
so wollen wir auch dabei sein, sonst kümmern wir
uns nicht um eure Abmachungen. Und damit ist
der so zuversichtlich angekündigte„Friede von Niagara¬
falls" wieder in die Ferne gerückt, es sei denn, daß
Präsident Huerta den Amerikanern endlich den Ge¬
fallen tut und den schon so oft prophezeiten fran¬
zösischen Abschied nimmt.

Württemberg.
Bebenhausen,  5 . Juni . Das Königspaar

ist zu n ehrwöchigem Aufenthalt im Jagdschloß
Bebenhausen hier eingetroffen. Es wurde vom
Oberjägermeister Frhrn. v. Gaisberg,  von Pfarrer
Furch in Lustnau, Oberförster Walchner,  Schult¬
heiß Brändle  und dem Forstpersonal begrüß».

Der Pfingstwoche scheint es endlich beschieden
gewesen zu sein, den Auftakt zu der gewiß von vielen
erwünschten politischen Sommerstille zu geben, we¬
nigstens hat sich diese Woche fast allenthalben mit
einer gleichmäßigen wohltuenden Ruhe angelassen,
wenn man den üblichen Weltradau in Albanien und
Mexiko außer Betracht läßt. Nur ein kleines Er¬
eignis hat auch in unserem Württemberger Lande
hereingespielt, ohne freilich sonderlich viel Staub
aufzuwirbeln: die durch die Kreisregierung Ludwigs¬
burg verfügte Auflösung der sozialdemo¬
kratischen Jugendorganisation Stuttgarts
die, nachdem die Angelegenheit die weitere Instanz-
des Verwaltungsgerichtshofs durchlaufen, wohl die¬
jenige der anderen Organisationen im Lande nach
sich ziehen wird. Die Auslegung, ob diese Organi¬
sationen politischen Charakter haben, kann man, wenn
je noch ein Zweifel daran bestehen sollte, der Ent¬
scheidung den zuständigen Stellen überlassen.

Stuttgart,  4 . Juni . Die. Beratungen des
Deutschen Vereins für Schulgesundheits¬
pflege  wurden heute zu Ende geführt. Die Frage,
ob derUnterricht mitAntiqua oderFraktur
beginnen soll,  besprachenPnvatdozentDr. Cords-
Bonn als medizinischer Berichterstatter.' Der Streit
drehe sich um die Frage der besseren Lesbarkeit.
Der Redner empfahl den Unterricht mit Antiqua zu
beginnen. Denselben Standpunkt vertrat der päda¬
gogische Berichterstatter Rektor Otto Schmidt -Berlin,
weil die Formen der Lateinzeichen leichter aufzufassen,
zu behalten und darzustellen sind als die der deutschen
Schreibschrift. Die pädagogische und gesund¬
heitliche Bedeutung der Schulstrafen  behandelte
Schulrat Dr. Mosapp -Stuttgart als pädagogischer
und Dr. Moses -Mannheim als medizinischer Be¬
richterstatter. Sie kamen übereinstimmend zu dem
Ergebnis, daß den Schülern aus den Schulstrafen
kein gesundheitlicher Schaden erwachsen dürfe und
daß Art und Ausmaß der Strafe der individuellen
körperlichen und seelischen Beschaffenheit angepaßt
sein müssen. Obermedizinalrat Dr. Abel -Berlin
schloß hierauf die Tagung mit Dankesworten.

Stuttgart,  3 . Juni . „Der Mensch in Süd-
Westdeutschland ", so betitelt sich ein größerer
Raum in der historischen  Abteilung der Stuttgarter
Ausstellung für Gesundheitspflege.  Es sind
hier die 30 charakteristischen Schädel samt den zu¬
gehörigen Kulturerzeugnissen in einer übersichtlichen
Reihe zusammengestellt. Noch virgens war seither
in so lückenloser Weise dieses ganze anthropologische
Material, welches zurzeit sich eines außerordentlich
großen Interesses in Fach- und Laienkreisen erfreut,
beisammen zu sehen. Vom ältesten Zeugnis des
Vorhandenseins des Menschen auf europäischem Boden,
von dem menschlichen Unterkiefer aus den Maurer-
Sanden bei Heidelberg  bis zu den jetzt in Württem¬
berg lebenden Rassentypen erstreckt sich die Zusammen¬
stellung und gibt dadurch reiche Gelegenheit zu ver¬
gleichenden und entwickiungsgeschichtlichen Studien.
Diese Ueberficht ist das Hauptverdienstdes hervor-



ragenden Anthropologen und Urgeschichtsforschers Hos-
rat Dr . Schliz - Heilbronn . Die meisten Schädel
sind Originale aus Ausgrabungen in Württemberg
und sind im Besitz der K. Naturaliensammlung und
der K. Altertümersammlung . Einige Originale sind
geliehen von den Museen Breslau und Karlsruhe.
Die ältesten , der Eiszeit angehörigen Schädel , teils
aus Frankreich , teils aus den Oftländern . sind in
Gipsabguß aufgestellt . Der Katulog der Ausstellung
enthält aus der Feder von Hofrat Dr . Schliz eine
kurze Darstellung der einschlägigen Gesichtspunkte.
Er zeigt, wie aus den Grundlagen der Urzeit sich
die heutigen Rassen in Südwestdeutschland heraus¬
gebildet haben . Wer mit Aufmerksamkeit dieses
Material studiert , kann sich selber überzeugen , aus
welchen Grundlagen unsere heutigen Rassen hervor-
gegangen sind. Es ist vorwiegend als Urrasse eine
Bevölkerung voralpinen Charakters , kleinwüchsig mit
rundem , kurzem Kopf und schmalem , zierlichem Langkopf.
Dazu kommen in unserem Oberland Alemannen,
groß und breit gebaut , und in unserem Unterland
Franken , langgliedrig und schmal gesichtig«. In
den Städten unserer alten Römerniederlassungen
finden wir auch jetzt noch nicht selten Typen süd¬
ländischen und keltischen Ursprungs . Den Hinter¬
grund der Koje bilden die Büsten eines Kellen und
eines Germanen , in der Milte steht ein neugefertigtes
Modell eines der berühmtesten Fundplätze vorge¬
schichtlicher Menschenreste , der Ofnethöhle im Ries
bei Nördlingen.

Stuttgart.  3 . Juni . Wie bekannt sein dürfte,
findet am Sonntag den 7. Juni , nachmittags */-3 Uhr,
im Stadion der Stuttgarter Ausstellung
für Gesundheitspflege  auf dem Cannstatter
Wasen ein repräsentatives Spiel statt zwischen der

Klasse von Stuttgart und der von Karlsruhe , auf
dessen Ausgang man mit Recht gespannt sein kann.

Stuttgart,  4 . Juni . In den Tagen vom
3 . bis 8 August findet in Leipzig auf der Buch¬
gewerblichen Weltausstellung eine Schwabenwoche
statt , die von den in Mittel - und Norddeutschland
wohnenden Schwaben in Gemeinschaft mit der
Ausstellungsleitung veranstaltet wird . Es hat sich
ein Ehrenausschuß einer großen Anzahl von Schwaben,
die in hervorragender Stellung sind, gebildet . Eine
Anzahl von Exirazügen wird die einzelnen Schwaben¬
vereine Mittel - und Norddeutschlands nach Leipzig
bringen . Außerdem ist aber auch Vorsorge getroffen
worden , daß auch von Württemberg aus Extra-
züge  für die interessierten Kreise abgehen , um auch
die Landsleute der -Heimat in dieser Woche auf der
Ausstellung zusammenzuführen . Bereits haben eine
Anzahl von Korporationen der verschiedensten Berufs¬
stände in verschiedenen Städten Württembergs sich
zusammen getan , um Extrazüge zu ermöglichen.
Nähere Auskunft erteilt der wissenschaftliche Direktor
der Ausstellung : Museumsdirektor Dr . Schramm,
Leipzig , Buchgewerbeausstellung.

Stuttgart,  5 . Juni . In Erlangen , wo sein
Vater Universitätsprofessor war , lebte bis zuletzt der
wmttembergische Generaloberarzt a . D . Dr . Schöl¬
ling.  ein Enkel des Philosophen F . v . Schelling.
Er hatte zuerst als Bataillonsarzt im 1. bayerischen
Infanterie Regiment an dem Kriege von 1866 teil¬
genommen und war dann zum württembergischen
Sanitätskorps übergetreten , dem er bis zum Jahre
1903 angehörte . Nunmehr ist er im 72 . Lebensjahre
in Bad Teplitz an den Folgen eines Schlaganfalles
gestorben.

Freuden st adt,  5 . Juni . Wie erst nachträglich
bekannt wird , ist der deutsche Kronprinz,  der über
die Pfingstfeiertage auf der Uebungsreise des großen
Generalftabs in Baden -Baden war . am Pfingstmontag
nachmittag im Automobil über den „Sand " hierher
und wieder durch das Murgtal nach Baden - Baden
gefahren.

Eßlingen  a . N ., 4 . Juni . Der 39 . Ver¬
bandstag des Landesverbandes derWirte
Württembergs  wurde heute vormittag in Kugels
Saalbau durch den Vorsitzenden Alfred Weber-
Bilfin  ger - Stuttgart eröffnet . Namens der Stadt
Eßlingen begrüßte Oberbürgermeister Dr . v. Mül¬
berger  die Versammlung . Den Geschäftsbericht
erstattete Verbandssekretär Kromer.  In dem Be¬
richt, der im Druck vorlag , ist insbesondere darauf
hingewiesen , daß gegen die örtlichen Biersteuern ent¬
schieden protestiert werden müsse, da die Bierbrauer
die Steuer nicht übernehmen wollen und es den
Wirten nicht möglich ist, sie auf die Konsumenten
abzuwälzen . An die Regierung wird eine Eingabe
in dieser Frage gerichtet werden . Dem von Heinrich
Weber  erstatteten Kassenbericht ist zu entnehmen,
daß der Verband ein Vermögen von rund 22 000
Mark hat . Das Hauptreferat über dieUmgelds-
frage und die Besteuerung der Auslands¬

weine  behandelt « Verbandssekretär Kromer.  Seine
Ausführungen gipfelten in zwei von ihm vorgelegten
Erklärungen folgenden Inhalts : „Der Landesver¬
band spricht sein lebhaftes Bedauern darüber aus,
daß der Finanzausschuß des Landtags seit Zu¬
sammentritt des neuen Landtags , arso seit Iffs Jahren
die Behandlung der Umgeldfrage  von einer
Tagung auf die andere verschiebt , ohne für diese
Taktik einen stichhaltigen Grund zu haben . Der
Landesverband erwartet deshalb bestimmt , daß der
Landtag bei der Herbsttagung die Behandlung der
Umgeldfrage in Angriff nimmt und den billigen
Wünschen des Wirtsgewerbes , diese ungerechte und
unzeitgemäße Steuer zu beseitigen , endlich einmal
Rechnung trägt " . — „In der Frage der Be¬
steuerung der Auslandsweine mißbilligt
der Wirtesland aufs schärfste die Stellungnahme der
württ . Staatsregierung , die in Gemeinschaft mit den
Regierungen der übrigen süddeutschen Bundesstaaten
den Antrag beim Bundesrat eingebracht hat , auf die
verzollten ausländischen Weine auch noch die in¬
ländischen Steuern zu legen . Gegen jede Erhöhung
der Zölle auf Auslandrweine , wie sie vom Deutschen
Weinbauorrein gefordert wird , muß der Wirteftand
auch im Interesse des weintrinkenden Publikums
schärfsten Protest erheben " . Beide Erklärungen fanden
einstimmig Annahme.

Mühlacker.  5 Juni . Das gestern früh bei
einer Notlandung hier beschädigte Militärflugzeug
ist bereits gestern nachmittag mit den beiden Offi
zieren nach Mühlhausen i. E weitergeflogen , nachdem
rechtzeitig aus Darmstadt Mannschaften mit Ersatz¬
teilen für die beschädigten Stücke des Flugapparats
eingetroffen waren.

Aus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg.  6 . Juni . (Sitzung der bürger¬
lichen Kollegien  am 5 . Juni .) Durch die Er¬
stellung eines Neubaus auf dem Münster wurde die
Aenderung der bestehenden Baulinie und die Er¬
lassung einer Ortsbausatzung erforderlich . Es wurde
weiterhin beschlossen, den von Hrn . Katastergeometer
Linkenheil  aus Schramberg gefeit gten Bebauungs¬
plan auf die eingemeindeten Flächen auszudehnen
und ein Ortsbauftatut,  das den ganzen bebau¬
baren Teil der Markung umfaßt , entwerfen zu lassen;
beide Arbeiten wird Hr . Linken heil  unter Beihilfe
des Hrn . Katastergeometers Bonnet  hier zur Aus¬
führung bringen . — Die Frage der Beschaffung neuer
mechanischer Feuerwehr - Auszugsleitern  als
Ersatz für die alte Leiter und die Bockleiter wurde
dadurch entschieden , daß mit der Firma Gebrüder
Bachert  in Kochendorf ein Lieferungsvertrag zum
Abschluß kam ; darnach liefert diese Firma eine drei¬
teilige Leiter mit Stützen und einer Steighöhe von
16 m und eine zweiteilige Leiter ohne Stützen und
mit einer Steighöhe von 11 w , beide mit la . Kugel¬
lagern . — Nachdem noch verschiedene Verwaltungs-
Angelegenheiten erledigt waren , wurde die Sitzung
geschlossen.

Neuenbürg,  5 . Juni . Konnte man sich der
heiteren Witterung , die sich auf die lange Reihe von
naßkalten Maitagen gerade noch unmittelbar vor
Pfingsten eingestellt hat , allgemein erfreuen , so ver¬
sprach die Witterung an den folgenden Tagen , wenn
an ihnen auch jeweils die Sonne erst nachmittags
zum Durchbruch kam, nach und nach einen sommer¬
lichen Charakter anzunehmen . Man atmete bei dem
herrlichen Sonnenschein in den vergangenen 2 Tagen
förmlich auf und schon rüstete man sich da und dort
zur Heuernte , da nun das Wiesengras wenigstens
in bevorzugten Lagen , namentlich im unteren Amt,
herangereift ist . Diese Freude ist rasch wieder ge¬
trübt worden , denn an dem heutigen Tage blieb
Frau Sonne wieder aus ; es vollzog sich wieder ein
Wetterumschlag , der sich schon gestern am Wetterglas
bemerkbar machte . Heute tat das Barometer wieder
einen bedeutenden Ruck nach links und gegen Abend
kam es wieder zum alten Regen bei recht kühler
Temperatur (nur 7 Grad R .) ; die hoffnungsvollen
Aussichten auf ein günstiges Heuwetter sind damit
zunächst wieder zunichte gemacht . Möchte dies Wetter
doch nicht lange Vorhalten und dafür nun die liebe
Sonne , die für die gesamte Pflanzenwelt von nöten
ist, ihre Herrschaft antreten.

Neuenbürg,  5 . Juni . In den letzten Tagen
hatten wir hier wiederholt Fliegerbesuch.  Am
Mittwoch abend gegen 7 Uhr konnte man einen
Zweidecker beobachten , der von nördlicher Richtung
(Gräfenhausen ) her kommend , übers Tal gegen Osten
weiterflog ; am Donnerstag nachmittag überflog ein
Luftsegler ebenfalls mit einem Doppeldecker und von
gleicher Himmelsrichtung her kommend die Stadt
und in beträchtlicher Höhe den Stadtwald in südwest¬
licher Richtung . Bei dem letzteren handelte es sich '

vermutlich um einen der Flieger , die sich als Ziel
Mühlhausen i . Elf . gesetzt hatten.

Neuenbürg,  5 Juli . Im Krankenhaus ist
ein 1 ' /- Jahre altes Kind aus Gräfenhausen.
das durch einen Hafen heißen Kaffees verbrüht
worden war , gestorben . — In Pfinzweiler  stahl
ein Taugenichts , dem aus Mitleid in einem fremden
Hause ein Nachtlager gewährt worden war , seinem
Gastgeber den Geldbeutel mit dem beträchtlichen
Inhalt und verduftete vor dem Morgengrauen.

Verbindungsstraßen zwischen Nagoldtal
und Oberamt Neuenbürg.  Zwei Straßenent-
würfe , die für die Verbindung der Gemeinden des
Oberamts Neuenbürg mit dem Nagoldtal von sehr
großer Bedeutung sind, sind jetzt von den bürgerlichen
Kollegien von Schwarzenberg und Kapfenhardt
in Anwesenheit der Vorstände des Oberamts Neuen¬
bürg und der Straßenbauinspekiion Calw . Ober-
amtmann Ziegele  und Straßenbauinspektor Schaal,
zur Ausführung beschlossen worden . Im ersten Fall
handelt es sich um die Zustimmung der bürgerlichen
Kollegien von Schwarzenberg zu dem Bau einer
Nachbarschaftsstraße von Schwarzenberg und
Bieselsberg nach Unterreichenbach  mit einem
Gesamtkoftenaufwand von rund 126000 Durch
diese Zustimmung ist die Ausführung der Strecke,
über die seit Jahrzehnten Verhandlungen schweben,
endgültig gesichert. Der Bau soll baldmöglichst in
Angriff genommen werden . Beiträge hiefür sind von
der Staatsstraßevbauverwaltung . Forstverwaltung und
den Gemeinden Oberlengenhardt und Unterreichenbach,
sowie der Amtskörperschaft Neuenbürg in Aussicht
gestellt . Die Straße selbst bedeutet den Anfang zu
einer unmittelbaren Verbindung der Ortschaften
Langenbrand und Schömberg mit Schwarzenberg und
Unterreichenbach und damit ins Nagoldtal . — Nach
dem Beschluß der bürgerlichen Kollegien von Kapfen¬
hardt soll sodann die wohl allseitig bekannte Mühl¬
steige  daselbst , die Steigungen bis zu 17 °/o aufweist,
mit einem Aufwand von rund 40000 durch An¬
legung zweier Wendeplatten gründlich verbessert
werden . Die neue Straße wird nur eine Höchst-
steigung von 6 o/o erhalten und vermöge ihrer Lage
am Berghang zu einem der schönsten Aussichtsstraßen
im Bezirk werden . Kapfenhardt selbst wird hiedurch
durch eine neuzeitliche , den Verkehrsanforderungen
Rechnung tragende Straße mit Unterreichenbach und
dem Nagoldtal verbunden . Auch dieser Bau soll
baldmöglichst in Angriff genommen und mit Beiträgen
der Staatsstraßenbauverwaltung und der Amtskörper¬
schaft Neuenbürg erbaut werden , auch soll die
Staatsforstverwaltung , die ebenfalls ein bedeutendes
Interesse an der Beseitigung der verkehrshindernden
Steige hat , um einen Beitrag zu dem Bau der
Straße ersucht werden . (C Tgbl .)

Karteulefe« : Einführung in das Verständnis
topographischer Karten . Mit diesem Titel ist die
vom Württ . Schwarzwaldverein herausgegebene , von
Oberfinanzamtmann Alfred Egerer,  Vorstand der
Topogr . Abteilung des K. Württ . Statist . Landes¬
amts , bearbeitete Schrift überschrieben . Das Merk¬
chen umfaßt 96 Seiten mit 56 Figuren im Text
und einer 3farbigen Kartenbeigabe . Die Schrift ist
dazu bestimmt . Jung und Alt in den Kreisen der
Schwarzwaldvereinsmitglieder zum richtigen Gebrauch
einer Karte anzuleiten oder die Freude am Gebrauch
einer guten Wanderkarte und die Uebung darin zu
erhöhen und wach zu erhalten ; sie bildet damit zu¬
gleich ein praktisches Unterrichtsmittel für weitere
Kreise und wird so ihrem Zweck in hervorragendem
Maße gerecht . Jede lehrhafte Erörterung wird durch
Beispiele erläutert , das Wort wird durchs Auge
unterstützt . Dieses interessante und nützliche Werk,
das erklärlicherweise beträchtliche Herstellungskosten
verursachte , wird den Mitgliedern des Schwarzwald¬
vereins als Vereinsgabe dargebracht und dürfte von
ihnen gewiß als willkommene Gabe dankbar aus¬
genommen werden . Die Vereinsleitung hofft und
wünscht , daß diese neue Vereinsgabe , die in diesen
Tagen den Mitgliedern mit der Juninummer unsr.
Schwarzwaldvereinsblatts zugestellt wird , durch rege
Benützung auch reiche Früchte trage im Verein selbst
und darüber hinaus . Möge das neue , eigenartige
Büchlein überall die verdiente Beachtung finden.

Letzt « Nachrichten u»TelegramML
Durazzo,  5 . Juni . Der nach der Abberufung

des holländischen Majors Schluyß zum Platz¬
kommandanten ernannte Oberstleutnant Thomson
hat heute morgen über die Stadt den Belager¬
ungszustand verhängt.  Dies erfolgte auf
Beschluß des Ministerrats , der ferner beschlossen
hatte , die Malissoren sofort gegen die Aufständischen

^ zu schicken, die Ausführung dieses Beschlusses aber



wieder ausschob, um die Ereignisse noch abzuwarten,
und angesichts der Weigerung einiger Malissoren,
gegen die Insurgenten zu kämpfen . Die cingeängstigte
Bevölkerung benützt die abfahrenden Dampfer , um
zu flüchten. Die Lage ist fortgesetzt ernst.

Wien , 5 . Juni . Nach einer Meldung der
Polit . Korresp . aus Paris soll zum Schutz der
albanischen Fürstenfamilie eine Gendarmerie
aus Eingeborenen von mindestens 1000 Mann , teils
aus Mirditen und Malissoren aus dem Norden , teils
aus den Mohammedanern Südalbaniens gebildet
werden.

Witterung.
Zwischen dem Niederdruck im Nordosien und dem Hoch«

druck im Westen bestehen in Mitteleuropa verschiedene
Störungen , die auch zu uns gelangen und zeitweise wolkiges
und auch etwas regnerisches , mäßig warmes bis mäßig
kühles Wetter bringen werden . Zwischendurch wird aber
doch Aufheiterung eintreten.

Kgl . Kurtheater Wildbad.
Wochen-Spielpla « :

Sonntag,  7 . Juni : „Die Puppe ".
Montag,  8 . Juni : „Die Präsidentin ".
Dienstag,  9 . Juni : „Die spanische Fliege ".
Mittwoch,  10 . Juni : „Pygmalion ".
Donnerstag,  11 . Juni : „Die Puppe ".
Freitag,  12 . Juni : „Dollarprinzessin ".
Samstag,  13 . Juni : „Der müde Theodor ".

Täglich fährt ein Theaterzug  ab Wildbad 10 .10 Uhr,
an Pforzheim 10 .49 Uhr , der aus allen Stationen hält.

Anreise»  A7 - "LZL
morgens aufgegeben werden.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C . Meeh,
für daS Feuilleton und den Inseratenteil : G . Conradi
in Neuenbürg.

»eklamet «».

Schmackhafte Kost
ohne teure Zutaten ermög¬
licht Maggi s Würze

A«s de« «aMerL -.Ä7.L

Mit einer vierseitige« Beilage.

amtliche Bekanntmachungen uns Prinat - klnIeigsm«
K. Höeramt Hleuenöürg

WheblW (GknmloiilfittW) 1914.
I . Die Aushebung findet vom 22 . bis 24 . Juni ds . Js.

im Nathans zu Reuenbürg statt.
Dabei haben zu erscheinen:

am Montag de« 22 . Juni , morgens 8/ - Uhr
- die Militärpflichtigen , welche bei der Musterung für den

„Landsturm " oder für die „ Ersatzreserve " in Vorschlag
gebracht wurden , sowie diejenigen als „uutanglich " Be-
zeichneten, deren persönliches Erscheinen ausdrücklich ange¬
ordnet ist;

am Dienstag den 23 . Jnni , morgens 7/ - Uhr
1. die Militärpflichtigen , die sich bei der Musterung frei¬

willig zum Heeresdienst gemeldet haben;
2 . die bei der Musterung für „ tauglich Klaffe 1 " erklärten

Militärpflichtigen der Jahrgänge 1892 und 1893 und
früherer Jahrgänge , sowie diejenigen des Jahrgangs 1894,
deren Familiennamen mit den Buchstaben ä, — b' beginnen;

am Mittwoch de« 24 . Juni , morgens 7/ - Uhr
1. die übrigen bei der Musterung als „tauglich Klaffe 1"

bezeichnten Militärpflichtigen des Jahrgangs 1894 , also
Buchstabe 6 —2;

' 2 . sämtliche bei der Musterung als „ tauglich Klaffe II " er¬
klärten Militärpflichtigen;

3. die Militärpflichtigen , die bei der Musterung gefehlt haben.
II . Die Militärpflichtigen haben pünktlich zu den ange¬

gebenen Zeiten im Rathaus in Neuenbürg zu erscheinen . Uu-
Pünktliches Erscheinen wird unnachfichtlich bestraft und kann
außerdem Einstellung außerhalb der gewöhnlichen Reihenfolge
bewirken. Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist,
hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes ärztliches Zeugnis
vorzulegen.

Jeder Militärpflichtige ist in dem Aushebungsbezirk ge¬
stellungspflichtig , in dem der Ort seines dauernden Aufenthalts
oder mangels eines solchen der Ort seines Wohnsitzes liegt.
Eine Gestellung in einem andern Bezirk ist unzulässig , kann
jedoch ausnahmsweise solchen Militärpflichtigen gestattet werden,
welche ohne ihr Verschulden an der Teilnahme am Aushebungs¬
geschäft in ihrem Aushebungsbezirk verhindert waren . Dieser
Bestimmung Zuwiderhandelnde werden entweder bei der Aus¬
hebung zurückgewieseu oder für de» Bezirk ihres Gestelluugs-
vrts ausgrhobeu.

III . Die Militärpflichtigen haben zur Aushebung mit rein
gewaschenem Körper , gründlich gereiuigteu Ohren und in
frischer Leibwäsche zu erscheinen . Die Militärpflichtigen , welche
erhebliche Krankheiten durchgemacht haben oder mit Gebrechen
behaftet sind, die nicht augenscheinlich sind, haben Zeugnisse be¬
handelnder Aerzte , der Geistlichen , Lehrer nsw . beizubringen
und dem Oberami sofort vcrzulegen . Dasselbe gilt für die¬
jenigen Militärpflichtigen , denen bei der Musterung die Bei¬
bringung eines ärztlichen Zeugnisses aufgegeben worden ist.

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen , daß jeder Versuch
jur Täuschung der Ersatzbehörden gerichtlich strafbar ist.

IV . Die Entscheidungen der Oberersatzkommission sind
endgültig . Jeder Militärpflichtige ist berechtigt , etwaige Anliegen
beim Aushebungsgeschäft vorzubringen . Es wird aber darauf
aufmerksam gemacht , daß Gesuche um Umbestimmuug zu einem
auderu Truppenteil keine Berücksichtigung finden können . Ebenso
sind Gesuche um Zuteilung zum Train mit kurzer Ausbildung
m Rücksicht auf Familienverhältnisse vollständig aussichtslos und

i werden ohne weiteres zurückgewiesen.
i V. Die Verhandlung über die
' Zurückftellurrgsgesttche

fmdet nach Schluß des Aushebungsgeschäfts am 24 . Jnni im
, Rathaus in Neuenbürg statt. Hiezu haben die Gesuch¬

steller zu erscheinen.
Gesuche um Zurückstellung oder Befreiung vom aktiven

Dienst können bis zum Aushebungstermin nur noch angebracht
werden , wenn die Gründe für ein Gesuch erst »ach Beendigung
des Musteruugsgeschäfts entstanden sind ; solche Gesuche wären
alsbald beim Oberamt durch Vermittlung des Ortsvorftehers
anzubringen.

vi Die Herren Ortsvorfteher
werden beauftragt:

1 . Vorstehendes auf ortsübliche Weise bekannt zu geben und
die Reklamationsgesuchsteller im besonderen auf Ziffer V
hinzuweisen;

2 . die Militärpflichtigen unter Benützung der heute ausge¬
gebenen Vorladungsbogen vorzuladen und die Eröffnungs-
bescheinigungen bis spätestens IS . Jnni vorzulegen.
Bei der Vorladung sich etwa ergebende Anstände sind
sofort anzuzeigen;

3 . in der Zwischenzeit vorkommende Au - und Abmeldungen
dem Oberamt unverzüglich vorzulegen . Ergeben sich Fälle
von Scheiuverziehung , so sind die betr . Militärpflichtigen
uicht vorzuladen , sondern in den Aushebungsbezirk ihres
Gestellungsorts zu verweisen ; im Anstandsfall ist vom
Oberamt Bescheid einzuholen;

4 . die Musterungsausweise der zur Gestellung kommenden
Militärpflichtigen einzuziehen und unter Anschluß der
Stammrolle », in denen Gestellungspflichtige aufgeführt sind,
sowie der Eröffnungsurkunden (Ziff . VI 2) vorzulegen.

5 . dafür zu sorgen , daß die Militärpflichtigen zu der festge¬
setzten Zeit pünktlich erscheinen ; das Erscheinen der Orts¬
vorsteher selbst ist nicht erforderlich . Die Pflichtigen sind
darauf aufmerksam zu machen , daß die Vorstellung nicht
gemeindeweise , sondern jahrgangweise erfolgt , daß also
jeder Militärpflichtige sich von Anfang au für den Aufruf
bereit zu halten hat.

Den 28 . Mai 1914.
Der Zivilvorfitzeude der Ersatzkommisfio « :

Oberamtmann Ziegels.

K. Höeramt Yeuenöürg.

Viehmärkte.
Für die Viehmärkte in Feldrennach am 9 . ds . Mts.

und in Birkenfeld am 10 . ds . Mts . werden folgende Anord¬
nungen erlassen:

1. Die Zufuhr von Vieh aus Bezirken , wo die Maul - und
Klauenseuche herrscht (u . a . die badischen Bezirke Rastatt
und Brette ») ist untersagt.

2 . Die Viehmärkte und der Auftrieb von Vieh dürfen nicht
vor Zi/r Uhr vormittags beginnen.

8 . Das Feilbieten von Vieh auf den Marktplätzen darf erst
beginnen , wenn die Tiere zuvor außerhalb des Marktplatzes
durch den beamteten Tierarzt untersucht und für seuchenfrei
erklärt worden sind.

4 . Händlern ist der Auftrieb von Vieh zu den Märkten nur
unter Mitführung tierärztlicher Gesuudheitszeuguiffe ge¬
stattet , welche am Herkunftsort der Tiere unmittelbar vor
Beginn des Transports ausgestellt sein müssen.

5 . Außerhalb der Marktplätze ist der gewerbsmäßige Handel
mit Vieh verboten.
Im übrigen gelten die Vorschriften der Verfügung des

K. Ministeriums des Innern vom 11 . Juli 1912 (Reg .Bl.
S . 293 ff.) , betr . Ausführung des Viehseuchengesetzes.

Den 5 . Juni 1914 . Amtmann Gaiser.

K. Höeramt Weuenöürg.

Die Maul «ni»Klauenseuche
ist in Brette « ausgebrochen.

Die Viehmärkte daselbst sind bis auf Weiteres auf¬
gehoben.

Den 6 . Juni 1914 . Oberamtmann Ziegele.

Neuenbürg.
Habe auf I . Juli oder 1.

August eine

zu vermieten.
Ernst Man « .

Birkenfeld.
Zwei tüchtige

LAUB" « f

können sofort eintreten auf dau¬
ernde und gutbezahlte Stellung
bei

Wilhelm Walz.

Neuenbürg.
Eine freundliche

Mhnilllg
aus 1. Juli zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds . Blatte ?.

Verlaufe»
hat sich eine rauh¬
haarige Dachs¬
hündin , schwarz
mit gelben Ab¬
zeichen, aus den
Namen „Eule " hörend . Abzu¬
geben gegen Belohnung bei

Kappler zum „Rößle"
in Ittersbach.

Conweiler.
Eine schwere

MIM
samt Kald

verkauft Aappler.

WM ülmkr
UW z, kn

smpüedlt sied im

^nferiigsn
VON

WsIilllSilllEIl, öreinisleiMlii
in ZerLäsi- unä Loxsnkorm,

krennraiilen (für Küferu. -rivßämtsi')
2U lisrsbgesetrtsn Preisen.

Anfragen
auf Chiffre -Anzeigen von aus¬
wärts wolle immer das Rückporto
beigelegt werden.

Verlag d. „Enztälers ".



A. Amtsgericht Reuenbürg.

In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Bäckers und Rosenwirts Christian
Jäger in Calmbach wurde zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Verteilung zu berücksichligenden
Forderungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke , der Schlußtermin auf

Mittwoch de« 1. Juli 1914 , vormittags 11 Nhr,
vor dem K. Amtsgericht hier bestimmt.

Den 4 . Juni 1914 . Hrß,
Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts.

Calmbach.

Im Konkurse
des Christian Jäger , Bäckers und Rosenwirts hier , sind bei
der bevorstehenden Schlußoerteilung 84 68 bevorrechtigte
und 14997 ^ 46 unbevorrechtigte Konkursforderungen zu
berücksichtigen. Der verfügbare Massebestand beträgt 312 ^ 58
wovon die Kosten noch adgehen.

Den 4 . Juni 1914.
Gerichtsnotar Oberdörfer  in Ulm,

Konkursverwalter.

Arbettg-Vergebung.
Zur Erbauung eines größeren Einfamilienhauses für Hrn.

Karl Kamm , Hrndelsgärtner in Neuenbürg , habe ich
folgende Arbeiten in Akkord  zu vergeben:

1. Grab «, Maurer « « . Betonarbeiten,
2. Zimmer -Arbeiten,
3. Schmiede -Arbeiten,
4. Eifenlieferuug,
5. Hohlsteindeckeu -Arbeit,
6 Dachdecker -Arbeit,
7. Blechner -Arbeit.

Zeichnungen , Voranschlag und Bedingungen liegen in
meinem Büro  in Pforzheim , Güterstraße 48 , von 7— 10 Uhr
vormittags zur Einsicht auf und sind gefl . Offerten bis längstens

Mittwoch den 10. ds. Mts., abends5 Nhr,
daselbst einzureichen,

Zuschlaasffsst 14 Tage.
Pforzheim , den 5. Juni 1914.

MexanSer GE , Arch., D. Z. A.

§5e/s

einen rur Probe!
Vertretung:

Prospekts sut VsrlspAsn Arstis.

, ' 5 —

probt —tobe.
Iv ,'n</ea<7ieäerk-en«är.i/er

Neuenbürg , 6. Juni 1914.

Gott dim Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

LlWkthe Klailh, gkb.G-istr.
Senseuschmirds Witwe,

unerwartet schnell in ein besseres Jenseits
abzurufcn.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag4 Uhr
auf dem alte» Friedhof statt.

frei«, fousrnoln
Weuenöürg.

Montag den 8. Juni,
abends 7 Uhr,

.Das Aornrnando.

tllüiülRMM«IWM ritl-HküNNlm
3lü. LIkuiser, vkM,

WML Neuenbürg . WML
^nkertigung sämtlicker Arbeiten auk äem Oediete
6er neuesten krrkskrunZen , von einkeckster bis
ieinster ^ uskükrung bei massigster Lerecknung.

8p6Lia1ität : Lroneu - u. liriiekeunrboiten , Oolüplomben eto.
Miisllscl cisr Vsrs !r>i8ur >8 Württsrnb . Osniistsn.

6srsobiisor >8 2 U sLmbl . Krsnksnkssssn.

Neuenbürg.
Heute Samstag

Metzel-
Suvste,

bei Robert Silbereifen.

Lowwer - unä korioorvobn-
sitre , cksgä- u. Lportsdäuser
sinä ckie 8vkwar2rvnlä-
kloekküuser 8)8lem kraun
Lurrs Lauheit , AcrwgcLau-
kostcu . Im Lowmer lcükl,
iw 'Winter wurm ! — sofort
trocken bcrückbar.
Älaterial V.U.k . sekr rvarm
(äopxelvanckig ), feuersicher,
überall nagelbar . VerlanZen
Lie Offerte unä 8ki22e von
IV. Hilckvirbrsnck,

^rcbitekt , Xenlral -Lüio
Lirksilkslä O/ -V dleuenbürg.

Weh -Merkcruf.
Wir hibea

am Lonntas und Montag den7. und8. Juni
im „Hirsch" irr Unterreichenbach

schönt Milch-Küht, eMIHgt
Knlbiinien und schöne Rinder

zum Verkauf stehen und laden Käufer freundlichst ein.

kuästt unä LerMolä Itöveagaräl,
LvxiltKviL.

Neuenbürg
Schöne

3-Dnlkliiichuiilj
in sommerlicher , frei r Lage ist
bis 1. Oktober zu vermieten.

Off . mit . „Wohnung " erbeten
an die Exped . ds . Blattes.

Neuenbürg.
Einige Eimer

Wen
verkaufe bei Abnahme

^ von mindestens 30
Litern ä 70 Pfg.

Christian Rothfutz.
Neuenbürg.

Eine kleinere

Wohnung
hat sofort zu vermieten.

Zu erfr . bei der Exp . ds . Bl.

Verloren.
Vergangenen Sonntag abend

blieb im Zug Strecke Wildbad
ein Photographeuapparat
stehen. Der ehrliche Finder wird
gebeten , denselben gegen güte
Belohnung abzugeben im Hotel
„Ruf", Pforzheim.

Sofort in Herrschaftshaus in
Karlsruhe tüchtige

XSchin
gesucht. Off. au

Frau Philips,
z. Zt . Wildbad , Parkvilla.

»

Bei Verkauf von Objekten jeder Art , Fabriken , Hotels,
Geschäftshäuser , Bille « m.. Beschaffung von Teilhabern,
tätig oder still , wenden Sie sich an die weitverzweigte , seit 12
Jahren mit den besten Erfolgen arbeitenden Firma:

MUer,Karlsruhe,Kaisorstr.167,lei.3381.
Iu. Referenzen. Rücksprache kostenlos.

13 Wochen trächtig , 4 . Wurf,
Umstände halber zu verkaufen.

Dietliugeu bei Pforzheim,
Obere Talstraße 40.

Vertretung unä tUeäerlage:

SilWM WMMliMWW INN

^äolk Naior ,kslltiliißöv, IsI.M
Spezial - Geschäft für
An- und Verkauf von

Ms- UN»

HottesdienAe
in Neuenbürg

a. Dreieinigkeitsfest , den 7. Juni,
Predigt 10 Uhr (2. Kor. 13, 13.';

Lied 15) : Dekan Uhl.
Christenlehre Ist/- Uhr für die Söhne:

Stadtvikar Schott.
Abendstunde 8 Uhr in Waldrennach.
Mittwoch» den 10. Juni, abends

8 Uhr Bibelstunde.

Katholischer Gottesdienst
in Weuenbürg

Sonntag , 7. Juni, vorm. 7̂ Uhr

Druck und Vec 'ag der C. Meeh 'lären Buchdrucker«! d-S Snoät -rs ( Inhaber Conradi)  in Neuenbürg,
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